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Der deutsche Ozeanslug

Die Großtat der Iunkerssiiegee
Die Flugzeuge der Iunkerswerke haben mit den erprob¬

ten Führern Lohse , Köhl (geb. 1888 in Neu -Ulm),
Edzard und Nisticz den Versuch, das AtlantischeMeer von Ost nach West zu überfliegen, gemacht . Die
Firma Junker ist nicht Unternehmers Unternehmer ist der
Norddeutsche Lloyd und die Darmstädter und Nakional-
bank . Das Iunkerswerk selbst stand dem Unternehmen, das
der Lloyd angeregt hat , erst kühl gegenüber. Es lag nicht
auf der Linie der Ziele der Iunkerswerke , die „ Sprünge",in welcher Form immer , nicht lieben . Die Unterhand¬
lungen mit dem Lloyd stellten aber den nationalen Gesichts¬
punkt und die Notwendigkeit , den Gedanken des Ozean¬
flugs ins Volk zu tragen , überzeugend in den Vordergrund .Das Iunkerswerk , das einem S p o r t unternehmen kühl
bis ans Herz gegenübergestanden hatte , sah sich plötzlich vor
eine Idee , vor eine nationale Aufgabe gestellt , jenseits von
Sportgeist und Rekordpsychose . Das gab den grundsätzlichen
Ausschlag . Die praktische Zustimmung machte Professor
Junkers persönlich abhängig von den Ergebnissen einer
langen Kette planmäßiger Vorversuche mit Mensch, Ma¬
schine und Material . Diese Vorversuche haben über
zwanzig Westrekorde erbracht, zuletzt den Rekord
im Dauerflug . Da sagte auch Professor Junkers — ja !
Weil die geistige und technische Leistung beim Werk liegtund die menschliche in erster Linie bei den Werkspiloken,wird das Unternehmen den Namen „3 unkersflug " be¬halten , trotzdem der Lloyd der Unternehmer ist . Und das
ist richtig .

Nungesser und Colis sind an ihren schweren Un¬
terlassungssünden und ihrem Leichtsinn zugrunde gegangen:die französische Firma Le Basseur hak ein Verbrechenan ihnen begangen, weil sie aus eitler Rekordsucht — um
Lindbergh zuvorzukommen — Nungeller und Eoli ohne zu¬reichende Vorbereitungen in ein todbringendes Abenteuer
gehetzt hak . Das Schicksal dieser beiden geht die ganze
europäische Fliegerei an, ihr bitteres Los ist eine Lehre an
alle fliegenden Nationen . Äichk in kühnen Lufkkunststückenwird das „Blaue Band" der Luft errungen, sondern in
gründlicher planvoller wissenschaftlicher Arbeit .

Wodurch unterscheidet sich der Iunkersslug vondem französischen Unternehmen?
Es unterscheidet sich in dem Geist , aus dem es unter¬nommen wird, in Methodik und Material. Der Lloyd undJunkers senden keine leichte, aus Holz und Leinwand

zusammengeflickte Sportmaschine, keine auf kurzatmigeBrillanz gebaute Militärmaschine über den Ozean , son¬dern eine schwere Ganzmetallkonstruktion, eine Lasten -maschine mit verhätnismäßig großem und schweremMotor . Landbergh und Chamberlin verwendeten Motorevon 226 PS . gegenüber dem Junkersmotor Ü V von280/310 PS . Dieses Mehr an Pferdestärken bedeutet abereine wesentliche Erhöhung der Sicherheit , der Motor kann
geschont werden. Bei dem Rekordflug wurde der Startder vollbelasteten Maschine nicht mit der Spitzenleistungdes Motors , die bei 1550 Touren liegt, durchgeführt, sondernmit 1440 , und bereits nach 3 Minuten konnte in einer Höhevon 100 Metern auf 1280 Touren heruntergegangen werden,ohne daß die Lastenmaschine — 3800 Kilogramm — dadurchihre Steigfähigkeit verloren hatte . Diese Tatsachen besagenaber, daß die Spitzenleistung des Motors höchstens fürAugenblicke in Anspruch genommen werden braucht,weiter aber, daß seine Beanspruchung in dem Maß ver¬ringert werden kann , in dem die Tanks sich leeren. Es istalso auf alle Fülle vom Augenblick des Starts an eineKraftreserve vorhanden , deren Nichtausnützung einevon Stunde zu Stunde wachsende Betriebssicherheit bedeutet.Motorschaden ereignen sich aber durch Ermüdung des Mate¬rials in der erdrückenden Mehrzahl der Fälle an der Grenzeder Höchstleistung. Es ist also hier eine Betriebssicherheitangestrebt, die an der wissenschaftlichen Sicher¬heit s g r e n z e der Wahrscheinlichkeit liegt.

Professor Junkers stellt für seine Arbeit den Leitgedan¬ken voraus, daß Flugzeugbau, Motorenbau und Luftver¬kehr in einer Hand vereinigt sein müssen, wolle man die
gemachten Erfahrungen methodisch und bis zum denkbar
letzten Ende auswerken. So bekam er eine sichere Grund¬
lage für die Errechnung dessen , was man Motoren und Ma¬
schinen zukrauen konnte. Diese Methodik , die im bestenSinn des Wortes deutsch ist , hat Junkers nicht nur die An¬
erkennung der Engländer , sogar die der französischen Fach¬
presse eingetragen . Auch hier ist also alles Erdenkliche ge¬
schehen , um die Sicherheit des Fluges zu gewährleisten.

Trotzdem, einige schwache Punkte scheint auch dieses
Projekt zu haben . Landflugzeug , einmotorig —
keine Sende st ation . Wenn man den ersten Einwand
für stichhaltig hält, hätte man auf den Flug , auf die Ab-
sicht, das Transozeanprojekt in die Phantasie des Volkes
zu kragen -- verzichten müssen. Wasserflugbooke ha¬ben nicht den Aktionsradius , um den Flug von Kontinent
zu Kontinent unternehmen zu können. And ihre « Hochsee-
tüchtigkeit

" M man ja nicht überschätzen . Do .rnier und
Rohrbach gaben beim Seeflugwekkbewerb . bei Seegang 3
auf, wo sich eine Iunkers-LaAenmaschme auf Schwimmen

Tagesspiegel
Der Reichsfinanzminisker erklärte, es sei unmöglich, den

Entwurf des kriegsschädenschlußgesehes, der bereits dem
Reichsrak zugegangen ist, zu ändern , doch solle den Verbän¬
den in einigen unwesentlichen Punkten noch enkgegengekom-
men werden .

Nach der « Indo Pacifique" wird sich in der nächsten
Woche eine halbamtliche japanische Mission nach Ostafrika
begeben, um die dortigen Wirkschaftsverhälknissezu studieren
und einen Markt für die japanischen Produkte zu schaffen .

mit L V noch wacker durchschlug. Äieynliches gur von
dreimotorigen Maschinen. Auch sie haben nicht den Ak¬
tionsradius , sich vom Herzen Deutschlands nach Neuyork
durchzuschlagen . Bleibt also nur der Einwand : Keine
Sendestakion. Hier entschied der Wille der Piloten. Sie
glaubten, im unbedingten Vertrauen auf den Motor, den
Flug zu sichern, wenn sie stakt der 100 Kilogramm wiegen¬den Sendeanlage beschränkter Reichweite 100 Kilo¬
gramm mehr Benzin miknehmen .

Diese Rechnung ist richtig , wenn man ihre Voraussetzunganerkennt. Die Iunkersführer werden wissen , warum sie so
entschieden haben.

Bleibt noch eine Tatsache , die man bisher vielfach nur als
Fehler zu werten geneigt war : Die 1000 Kilometer lange
Landstrecke , die zwischen Dessau und dem Meer liegt. Aber
gerade hier ist die Rechnung der Piloten durch den letzten
Flug durchaus bestätigt worden : Zusallsstörungen wie
Brennstoffhemmung, Magnetstörung stellen sich mit großer
Wahrscheinlichkeit noch über Land heraus und man kann
nötigenfalls landen oder umkehren. Nungesser und Coli
würden vermutlich noch leben, wenn sie nicht von Paris ,
sondern von Mitteldeutschland abgeflogen wären .

Die „Europa" und die „Bremen " haben den Ozeanflug
aufgeben müssen . Aber nicht weil die Führer oder die
Maschinen sich nicht bewährt hätten , sondern weil ihnen
Naturgewalten entgegentraten , die, wie Prof. Junkers sagte,mit menschlicher Kraft niemals werden bewältigt werden
können . Ist der erste Flug nicht gelungen, eine Großtat,deutsche Großtat bleibt er doch . Und die dabei ge¬
machten Erfahrungen berechtigen zu der Hoffnung, daßder zweite Flug sicher gelingen wird , wenn die Wit¬
terung eine bessere sein wird . Nebenbei erhebt sich allerdingsdie Frage, ob die Ueberquerung des Atlantischen Meeres
von Ost nach West überhaupt nur bei einigermaßen gün¬
stigem Wetter in den nördlichen Breiten möglich ist, die fürden Verkehr doch in erster Linie in Betracht kommen . Dann
würde ein regelmäßiger Luftverkehr doch wohl seine
großen Schwierigkeiten haben , auch wenn man berücksich¬
tigt, daß wir Heuer bezüglich der Witterung ein außer¬
gewöhnlich ungünstiges Jahr haben .

Neue Nachrichten
Gegen das Sriegsschädenschlußgesetz

Berlin, 16. Aug. Im Reichssinanzministerium fandenVerhandlungen mit Vertretern des Industrie- und Handels¬tags und der Arbeitsgemeinschaft für den Ersatz von Kriegs¬und Verdrängungsschäden statt. Die Arbeitsgemeinschaftgab eine Erklärung ab , die im Entwurf des Kriegs -
schädenschlußgesetzes angebotene Entschädigung in
Höhe einer Milliarde Mark sei nur ein Drittel
dessen , was die Arbeitsgemeinschaft in ihren Vorschlägengefordert habe. Neben den Erlösen aus veräußertem Reichs¬vermögen würden diese Forderungen Len Reichshaushalt
jährlich nur mit etwa 100 Millionen Mark belasten , ein
Betrag , für den keine neuen Steuern nötig waren im Hin¬blick darauf, daß der Reichshaushalt jetzt schon an Ausgaben10 Milliarden aufweise . Außerdem sei die Entschädigungals eine werbende Ausgabe zum Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft besonders in den Beziehungen zum Ausland auf¬zufassen , wie der Reich^sinanzminister selbst anerkannt habe.Von namhaften Deutschen und ausländischen Banken seiendem Reichsfinanzminister Vorschläge vorgelegt worden (diesebei der Sache scheint's auch ein Geschäft machen . D.^ chr-d die eine Inanspruchnahme des inländischen Geld -
^ m vermeiden ließe . Der Reichssinanzminister sei auf-oorichlage nicht eingegangen. Da die Arbeitsgemein-
^ Angebot des Gesetzentwurfs für ungenügend be¬trachte, lehne sie weitere Verhandlungen darüber ab , hoffeaber , bei Reichsrat und Reickstag mehr Gehör zu finden .Die Vertreter verließen darauf den Saal . Dagegen wurdendie Verhandlungen mit den Vertretern des Industrie - und
Handelstags fortgesetzt, wobei diese ebenfalls die im Gesetz¬entwurf vorgesehene Regelung als verbesserungsbedürftigund ungenügend bezeichneten .

Der zweite Ozeanflug
Dessau, 16. Aug . Heute fand eine lange Beratung vonProfessor Junkers mit den leitenden Herren der Iun¬kerswerke und den Führern der „ Bremen " und „Europa "

statt, die . den . Lehren und Erfahrungen des ersten Flugs

galten. Gleichzeitig wurden in Berlin Verhandlungen mit
Versicherungsgesellschaften für den in Aussicht genomme¬nen zweiten Ozeanflug geführt. In letzter Stunde hattendiese Gesellschaften einen Teil der Versicherung übernom¬men , es ist nun aber die rechtliche Frage, ob mit dem Ab¬
bruch des ersten Flugs der Versicherungsvertrag sein Ende
gefunden hat oder ob die eingezahlte sehr beträchtlichePrämie auf einen zweiten Flug zu übertragen bzw . anzu¬rechnen ist . Cs besteht Aussicht , daß die Verhandlungenangesichts des verhältnismäßig günstigen Verlaufs des
ersten Flugs einen befriedigenden Abschluß nehmen wer¬den . — Ein kleinerer Teil der Versicherung ist von einerLondoner Gesellschaft übernommen worden.Das Flugzeug „ Bremen "

ist für den zweiten Stark voll¬kommen bereit. Die Nachprüfung hat nicht die geringsteBeschädigung ergeben.

Die amerikanische Presse bedauert das unverschuldeteMißgeschick der deutschen Flieger . Die Neuyorker „ Sun "
schreibt, es zeuge von großem Mut und von großer Klug¬heit, daß die deutschen Flieger beizeiten umkehrken , stattin übelangebrachkem Ehrgeiz ein neues unvermeidliches An¬glück herbeizuführen.

Die Pariser Blätter sprechen zum Teil von „Tollkühn-
heik der deutschen Flieger , die nicht vermocht hätten , ihr
^Abenteuer "

gegen die Angunst der Elemente durchzuführen.Die Aussichten der französischen Flieger erscheinen dagegen,Me der Figaro sagt , in neuem Glanz . . Era Nouvelle"
schreibt , Levine spiele eine zweideutige Rolle. Frankreichkönne sich nur auf seine eigenen Leute wie Costes undLe Brix für den Ozeanflug verlassen .

Das
«Daily Lhronicle" sagt, der Versuch, dasMeer von Osten nach Westen zu überfliegen,habe für die deutschen Flieger mit einem Mißerfolg geendet ,

. ^ Lmem solchen , der fast ebenso rühmlich war wieem Erfolg.
Eine Absage Rußlands

. . Aug. Die Sowjetregierung in Moskau hatdie Beteiligung an der dritten allgemeinen Verkehrs- und
Durchgangskonferenz in Genf nachträglich abgelehnt, daSowjetrußland bei der Beratung von zwei Fragen deiTagesordnung nicht zug-elassen sei . — Diese Fragen betreffeninnere Angelegenheiten der Vereinigung , die nur Mitgliederbetreffen. Rußland ist aber der Vereinigung nicht als Mit¬glied beiaetieten .

Der Jndianecaufstand in Bolivien ^ '
La Paz , 16 . Aug . Durch die schnellen Maßnahmen der

Regierungstruppen soll es nach dem amtlichen Bericht ge-
lungen sein , einen allgemeinen Aufstand der bolivischenIndianer zu verändern. Allerdings sei es den Indianern
geglückt, in zwei Provinzen einzelne Truppenabteilungen zu
umzingeln, jedoch scheine es , daß die Gefangennahme zahl¬
reicher Führer und die schweren Verluste der Indianer sich

'
als wirksam erwiesen haben . Die Indianer kehren zu Tau¬
senden zu ihrer gewöhnlichen Beschäftigung zurück.

Württemberg
Stuttgart, 16 . Aug. Glückwünsche der Staats¬

reg i e r u n g . In Vertretung des Staatspräsidenten hat
Justizminister B c y e >, i e dem Prälaten Konrad Kümmel
in Stuttgart zu seinem 50jährigen Berufsjubiläum als
Schriftleiter, sowie den katholischen Psarrr -m a . D . Maier
in Unlingen OA . Riedlingen, Albert Bleyer in Fischbach
am Bodensee und Ackert Pflug in Hoyern bei Lindau ,
(vormals in Binsdorf ) zum diamanten ;» Priester -ubiläum
die Glückwünsche der württ. Staatsreglrrung ausgesprochen .

Jubiläumsfeier . Der Schwabenverlag veranstaltete am
Sonntag im Bahnhofturm aus Anlaß des 50jährigen Be-
cussjubiläums des Chefredakteurs Prälat Kümmel eine
Feier, bei der für den Aufflchksrak der Schwabenverlag AG .
Ministerialrat Bücher daraus hinwies, daß der Jubilar
den Fluch des Wortes «Im Schweiß deines Ansichtes sollst
du dein Brot essen " durch seine Lebensarbeit in Segen ver¬
wandelt habe . Domkapitular Dr, Dannecker über¬
brachte die Glückwünsche des Domkapitels- Weitere Glück¬
wunschansprachen hielten Chefredakteur Dr . Schuster für
die Redaktion und für den Landesverband der Presse
Württembergs und Hohenzollerns, Kaufmann Stäbler
für die Angestelltenschaft, Redakteur Staerk , DekanRau für die Skadkgeistlichkeit und Regierungsrak Vö¬gele für den Augustinusverein und die katholische Presseüberhaupt . Dann sprachen noch Ministerialrat Bücherund Stadkrat Baumgärtne r - Ellwangen. Prälat K ü m-mel dankte in tiefbewegten Worten.

Regierung und Verfassungsfeier . Der sozialdemokratischeLandtagsabg. Keil hat eine Kleine Anfrage an die Regie¬
rung gerichtet : Zum Gedächtnis der Weimarer Verfassung
am 11. August seien von fast allen Regierungen des Reiches
Feiern veranstaltet worden. Die württ. Regierung habe aber
weder eine solche Feier selbst veranstaltet, noch sich an der
von der Stadt Stuttgart veranstaltete» Feier beteiligt . Nr^



ein einziger Minister sei erschienen . Der „staatsanzeiger ,
das amtliche Organ der württ . Regierung , habe dem Ge¬
burtstag der Verfassung nicht ein Wort gewidmet . Abg. Reu
ersucht die Staatsregierung um Auskunft darüber, aus wel¬
chen Gründen sie nicht auch an der Pflege des National¬
bewußtseins anläßlich des Verfassungstages sich beteiligt und
warum der „Staatsanzeiger" darauf verzichtet habe, die
deutsche Republik zu feiern.

Vom Konsulatwesen. Dem Honorarkonsul von Haiti in
Stuttgart Herrn Erwin K l i n g l e r ist mit Zustimmung der
württ . Staatsregierung namens des Reichs das Exequatur
erteilt worden.

Falsche Reichsbanknoken über 20 -R. Die Reichsbank
teilt mit : Von den im Umlauf befindlichen Neichsbanknoten
über 20 mit dem Datum des 11 . Oktober 1924 ist eine
Fälschung festgestellt worden , die als solche in nachstehenden
Merkmalen zu erkennen ist : Pflanzenfaser , Wasserzeichen
und die Prägung des Kontrollstempels in der gemusterten
Vlindprägung fehlen.

Vom Tage . Montag früh, kurz vor 10 Uhr, entstanden
in einer Wirtschaft in der Olgastraße Streitigkeiten : ein
22 I . a . Kellner mußte mit schweren Kopfverletzungen ins
Katharinenhospttal überführt werden.

Am Samstag abend stieß auf der Straße nach der
Solikude bei Beginn des Waldes in Südheim ein mit fünf
Personen besetztes Auto , das von der Solitude kam, mit
einem aufwärtsfahrenden Personenkraftwagen zusammen.
Drei Personen erlitten leichtere Verletzungen und wurden
nach dem Marienspital überführt. Die Schuld an dem Un¬
fall trifft den Lenker des aufwärtsfahrenden Wagens. Er
soll sich in angetrunkenem Zustand befunden haben .

Stuttgart , 16 . Aug. Unfallfürsorge für Be¬
ll m t e . Nach Uebereinkunft sämtlicher Ministerien wird als
Dienst im Sinn des Art. 1 Abs . 1 beziehungsweise als Aus¬
übung des Dienstes im Sinn der Artikel 17 und 18 des
Unfallfürsorgegesetzes für Beamte vom 23 . Dezember 1902
auch behandelt werden : 1 . die Zurücklegung des Weges nach
und von der Arbeiks- bzw . Dienststätte , 2 . Verwahrung , Be¬
förderung, Instandhaltung und Erneuerung des Arbeits¬
gerätes , soweit sie mit der Beschäftigung oder Tätigkeit
in Betrieb oder Dienst unmikelbar Zusammenhängen .

Don einer Wagendeichsel aufgespießk . Am Montag
abend um 9 Uhr ereignete sich in der Brauerei Mulle ein
schwerer Unfall . Einem 45jährigen Arbeiter drang die
Deichsel eines Magens in den Unterleib . Er wurde schwer¬
verletzt in das Kakharinenhospital übergeführt.

Aus dem Lande
Oehringen, 16 . Aug . Eröffnungder Po st aut o-

linie Bretzfeld - Neuhütten . Ein langersehnter
Wunsch , von der dem Mainhardter Wald am nächsten gele¬
genen Bahnstation Bretzfeld nach Neuhütten eine öffentliche
Verkehrsgelegenheit zu erhalten , ist jetzt durch die Eröffnung
der Postautolinie Bretzfeld-Neuhütten in Erfüllung ge¬
gangen .

Oehringen. 16 . Aug . Eigenartige Baumfrucht .
In Untersteinbach wurde im Waldteil Winterberg auf einer
Fichte ein Damenrad gefunden . Da nicht bekannt ist, daß
Fichten Räder tragen , dürfte es sich um ein gestohlenes und
dort verstecktes Fahrrad handeln .

Künzelsau , 16. Aug. Jäher Tod . Heinrich Kör¬
ner , langjähriges Gemeinderatsmitglied und Obermeister
der Bäckerzwangsinnung , eine allgemein beliebte und ge¬
schätzte Persönlichkeit unserer Stadt , wurde vom Schlag
betroffen und war sofort tot.

Mergentheim , 16 . Aug. Tödlicher Mokorrad -
unfall . Auf der Landstraße Königheim—Tauberbischofs¬
heim rannte der 28 3. a . Sattler Adolf Plappert , Sohn
des Möbelhändlers Plappert, mit seinem Motorrad gegen
einen Baum. Er war sofort tot.

Degenfeld OA . Gmünd , 16 . Aug . Schafdiebskahl .
Dem Schäfer Karl Mohring vom Hetzenhof, Gde . Lorch ,
wurden aus seinem auf dem Kalten Feld aufgeschlagenen
Pferch zwei fette Mutterschafe im Wert von 120 oR ge¬
stohlen .

Aalen. 16 . Aug . Tagung . Der Verband der selbstän¬
digen Buchbindermeister und Schreibwarenhändler des Lan¬
des Württemberg hielt feine 28. Tagung ab .

Heidenheim. 16 . Aug . Einweihung . Am Sonntag
vormittag wurde hier das neue Reithaus eingeweiht . Der
Vorsitzende des Reitervereins , Dr . Ott . begrüßte die Gäste
und sprach über die Entstehung und die Entwicklung des

Reitervereins Heidenheim. Dann folgten weitere Ansprachen
und Vorführungen des Vereins .

Am Samstag mittag kam die Frau des hiesigen Stations¬
dieners Grandy , als sie die Bahnhof - und Brenzstraße mit
ihrem Fahrrad überqueren wollte , unter ein von der Bahn»
Hofstraße herkommendes Vierauio . Schwerverletzt wurde sie
ins Bezirkskrankenhaus überführt, wo sie alsbald gestor¬
ben ist.

Alkdorf OA. Nürtingen , 16. Aug . Wundstarr¬
krampf . Das 5jährige Töchkerchen des Amtsdreners
Speidel von hier trat beim Barfußlanfen in einen Dorn . In
kurzer Zeit trat Wundstarrkrampf ein, dem das Kind rn
der

'
Tübinger Klinik erlegen ist.

Tübingen . 16 . Aug . Bon der Universität . Der
ordentliche Professor für Pharmakologie Dr . Iacobi an
der medizinischen Fakultät der Universität Tübingen ist von
seinen Amtspflichten enthoben worden.

Rokkenburg , 16 . Aug . Brand . Gegen 1 Uhr standen
auf einmal auf dem Platz der Dreschmaschine beim Schlacht-
Hof zwei Garbenwagen lichterloh in Flammen. Man ver¬
mutet Brandstiftung .

Rokkweil , 16 . Aug . NägelimMagen . Im hiesigen
Bezirkskrankenhaus mußte sich ein Schreinerlehrling , der
über Magenschmerzen klagte, einer Operation unterziehen .
Diese förderte eine große Zahl Nägel und Schrauben zu
Tage , die etwa drei Pfund wogen . Die Operation wurde
von Dr . med. Walz in Oberndorf vorgenommen . Diese Ei¬
sensammlung im menschlichen Magen hat ihre Ursache in der
üblen und verwerflichen Angewohnheit der Handwerker,
Nägel bei der Arbeit in den Mund zu stecken. Der von seiner
eisernen Magenlast befreite junge Mann befindet sich jetzt
wohl.

Schwenningen , 16. Aug . Ertrunken . Der 19jährige
Feinmechaniker, Rudolf Hörmann , Sohn des Buchbinders
W . Hörmann , ob dem Brückls wohnhaft , ist beim Baden im
Kirnbergsee zwischen Donaueschingen und Bräunlingen er¬
trunken.

Schwenningen , 16. Aug. Todesfall . Am Samstag
morgen traf die Trauerkunde hier ein, daß Johann Georg
Mehne , der Inhaber der gleichnamigen elektrotechnischen
Fabrik und der vorm . Fürstlich-hohenzollerischen Maschi¬
nenfabrik Immendingen in Baden in der Schweiz nach nur
zweistündiger Krankheit aus dem Leben geschieden ist.

Alm, 16. Aug. Schwäbischer Gesellentag . Der
Montag wurde eingeleitet mit einem gemeinschaftlichen
Gottesdienst in der Wengenkirche . Im großen Saal des
Gesellenhauses begannen dann vormittags die Dorstands -
kagungen, die von dem Diözesanpräses Hinderberger
geleitet wurden . Es wurden verschiedene Vorträge gehal¬
ten , die unter dem Leitgedanken « Die Erziehung zum tüch¬
tigen Familienvater" ständen. Die Gesellenvereine und ihre
Mikgliederzahl sind in den letzten 20 Jahren um 50 v . H .
gestiegen . Von 2 Ahr fand die Tagung ihren Abschluß.

In der Nacht zum Samstag gab es kurz nach Mitter¬
nacht innerhalb der Hirschstraße zwischen zwei Männern
eine Schlägerei , in dessen Verlauf einer der beiden das
Messer zog und den andern am Kopf ziemlich schwer ver¬
letzte . Don den vielen Zuschauern soll keiner Anstalten ge¬
macht haben, der Prügelei Einhalt zu tun.

Lanpheim . 16 Aug. Tödlicher Unfall . Direktor
Büllacher bei der Allg . Ortskrankenkasse lief auf dem Bahn¬
körper am Montag früh 5 Uhr vom Laupheimer Hbf . der
Stadt zu . Infolge seiner Schwerhörigkeit vernahm er den
ihn einholenden Zug nicht : « r wurde von der Maschine bei¬
seite geworfen und erlitt einen tödlichen Schädelbruch.

Nokkum OA. Biberach , 16 . Aug. Brandstiftung ,
Vergangene Woche brannte auf dem Einöohof Brauchte ein
Strohschober nieder. Brauchte hatte erst vor kurzer Zeit
den Hof übernommen. Als Brandstifter wurde der Vor¬
besitzer festgenommen,

Waldsee, 16 . Aug . UnterfalschemVerdacht . Ein
Iagdpächter in einer nahe gelegenen Gemeinde wurde des
Wilderns verdächtigt und ein Forstbeamter und ein Land¬
jäger kamen zur Durchsuchung seiner Behausung , die aber
trotz Durchsuchung von jedem Winkel noch dem vermeint¬
lichen Bock ergebnislos verlief . Am gleichen Tage hatte dei
Dienstknecht desselben Pächters das Unglück, während des
Roggenmähens von dem bereits totgeglaubten Bock nieder¬
gesprungen zu werden

Herbrazhofen OA. Leutkirch, 16 . Aug . Schwer ge¬
schädigt , Vom Unglück verfolgt wurde ein hiesiger Land¬
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1. Fortsetzung .

Me Dienstboten , bis auf einen alten Knecht , kamen
und gingen in immerwährendem Wechsel , nur Brigitta
mußte bleiben, obwohl sie oft die wieder Ziehenden be¬
neidete und es Tage gab, in denen sie nahe daran war,
mit ihrem Kinde und den wenigen Habseligkeiten , die
ihr gehörten, auf und davon zu gehen . Sie hatte keine
Freundin , überhaupt keinen Menschen, der ihr Teilnahme
bezeugt hätte und an den sie sich in ihrer Not hätte wen¬
den dürfen, so konnte sie ihr Elend nur in der Beichte
dem Pfarrer klagen. Der Geistliche mahnte sie mit ein¬
dringlichen Worten, daß ihr Platz an der Seite ihres
Mannes sei und bleibe, ihres Mannes , mit dem sie für
das ganze Leben verbunden sei . Auch Christus , der Herr ,
habe Unsägliches erduldet, sie möge ihn sich zum Vor¬
bilde nehmen .

Solche Worte machten tiefen Eindruck auf Brigittas
frommes Gemüt . Und obwohl es mit ihrem Manne
immer schlechter wurde, besonders wenn er, was häufigvortam , betrunken war , blieb sie auf ihrem Posten und

Buben zuliebe die schier unerträgliche Lastacht Jahre lang. Sie halte nie viel für ihren Mann ernst-
dieser Jahre aber war alles in ihrerstorben. Vollkommen gleichgültig war ihr der gewor¬den, der ihr am nächsten stand von allen Menschen, und

wenn er sich m seiner Raserei ihr wieder näherte, dann¬
traf ihn ein so verächtlicher Blick aus Uzren dunklen Augen
daß er mit einem lästerlichen Fluche zurückwich und es
bei der bloßen Drohung bewenden ließ .

Es war tm Dorfe schon bekannt, daß auf dem Windegg
nicht alles stimmte, uno einsichtige Menschen bedauerten
das junge Weib, das bet einem solchen Rohling sicher
viel zu leiden hatte, aber erstens mischte sich niemand gern

in solche Dinge, und zweitens hatte schließlich auch kein
Mensch die Brigitta gezwungen , den Christian zu nehmen .

So blieb Brigitta immer sich selbst überlassen, und
später kam es ihr oft merkwürdig vor, daß sie so lange
dort oben ausgehalten hatte .

Nach acht Letdeusjahren brachte man ihr eines Sonn¬
tag abends die Nachricht, ihren Mann habe im Wirts¬
haus mitten in einem Zechgelage der Schlag getroffen .
Er fei, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben,
verschieden.

Brigitta blieb bet der unerwarteten Nachricht ganz
ruhig . Das Bewußtsein, daß sein Tod schnell und schmerz¬
los gewesen, tat ihr wohl . Sie trug ihm nichts nach und
hatte ihm verziehen . — — —

Brigitta richtete ihren Kopf, den sie im Gebet gesenkt
hatte, mit einem Rucke auf , machte das Kreuzzetchen , be¬
sprengte das Grab wieder mit Weihwasser und verließ
dann mit ihren ruhigen , gleichmäßigen und energischen
Schritten den Friedhof . Sie wandte sich dem Wirtshaufe
zu, dessen Besitzer zugleich der Vorsteher des Dorsers war .

So durchschritt Brigittta Thurner die kurze Weg¬
strecke von der Kirche bis zum Wirtshaus. Eine hübsche
und stattliche Gestalt , jung und voll Kraft , der eine
natürliche Anmut nicht mangelte , aber vom Leiden und
Dulden gereift, viel älter , als sie es den Jahren nach war.

Im Flur des Gasthauses , das den Namen ,. Zum
Engel" führte, traf Brigitta mit der Wirtin zusammen .

„Grüß oi Gott, Brigitta," rief die dicke , kleine Frau
mit ihrer dünnen Stimme , „bist a schon tm Dorf ?"

„Grüß Gott, Engelwirtin. I Hab heut herunter müssen.
Ist dein Mann daheim ? I hätt was z

'reden mit ihm ."
„Freili ist er da, drunten im Stall , i werd ihn gleich

rufen . Gel, in die Stuben ."
Sie öffnete vor Brigitta die Tür, die in die um diese

Morgenstunde natürlich leere Wirtsstube führte.
„Nimm Platz . Glei wird der Stefan kommen."

„ . Brigitta Aufforderung nachkam , zugleich
^ Tasse Kaffee bestellte, verließ diese
schnell das Zimmer in das sie aber bald zurückkehrle .Lle brachte den Kaffee.

l Wirt, der kürzlich 13 Schlachkschweine nach Gkukkgark ver¬
laden hatte . Infolge der großen Hitze verendeten auf dem
Transport 4 Stück . Einige Tage später ging ihm dann noch
ein wertvolles Pferd infolge Blutvergiftung, die es sich
durch Kronenkritk zugezogen und der man anfangs keine
weitere Beachtung schenkte, ein . Wahrscheinlich ist das
Tier durch Insektenstich in die offene Munde infiziert
worden.

Friedrichshofen , 16. Aug. Der D .Z .V. am Bod ..eri¬
sse . Einen eiten Brmch cus der Vorkriegszeit wieder
cmfnehmend, kamen am Sonntag die Gaue Schwaben ,Bayern, Südw-sit des Deukschnationalen Handlungsgehilfen -
verbands und der österreichische D .H .V . sowie der Kreis
Schweiz des D . H .B . in Friedrichshafen zu einer Bodensee -
kagung zusammen. Es wurde die Lufkschiffwerft und das
Zeppelinmuseum besichtigt . In der „Zeppelin -Wohlfahrt "
fand eine Knndaekmng und am Nachmittag eine Rundfahrt
auf dem Bodensee stakt.
^ Herzogin Charlokte ist zu . Besuch bei Herzof
Albrecht im Schloß hier eingekroffen.

Ludwigsburg, 16. Aug . Schwerer Unfall . Heute
vormittag um 1410 Uhr wurde am Bahnhof ein Mann beim
Ueberschreiten der Straße von einem Personenauto ange¬
fahren . Wie die Ludwigsburger Zeitung hört, handelt es
sich um Freiherrn von Lindenfels . Derselbe ist schwer , je¬
doch nicht lebensgefährlich verletzt ins Bezirkskrankenhaus
eingeliefert worden .

Schwieberdingen OA . Ludwigsburg , 16 . Aug . Lebens -
röttung eines Kindes . Eine entschlossene Tat voll¬
brachte hier der 13jährige Sohn des Landwirts Albert Birn¬
baum , indem er die 4jährige Else Steiner vom sicheren Tode
des Ertrinkens im Glemsbach rettete.

Großbottwar, 16. Aug . Einweihung der Stadt -
halle Großbottwar . Am Sonntag wurde in feier¬
licher Weise die neue Stadthalle eingeweiht .

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , -16. Aug . Schwerer
Unfall . Auf der Straße Kirchentellinsfurt —Wannweil
fuhr die 17jährige Hedwig Walker von hier, die mit ihrem
Fahrrad vom hiesigen Bahnhof her kam , auf ein aus Rich¬
tung Reutlingen kommendes Auto auf . Durch den Zu¬
sammenstoß wurde sie vom Rad geschleudert, erhielt eine
schwere Schnittwunde am Kopf, auch brach sie das rechte
Schlüsselbein . Der Chauffeur des Autos nahm sich sofort
ihrer an und brachte sie in seinem Wagen zu einem Arzt
nach

" ReMingen .

Baden
Mannheim, 16. Aug , Im Alter von 64 Jahren ist Ober¬

lehrer a . D . Heinrich Schmitt nach kurzer Krankheit aus
dem Leben geschieden . Die Mannheimer Lehrerschaft er¬
leidet durch den Heimgang dieses hervorragenden Päda¬
gogen , den nie erlahmende Schaffensfreude und bescheidenes
Wesen auszeichnete , einen herben Verlust.

Meinheim, 16 . Aug. Der vom Schriftsetzer Karl Zöller
geleitete Verein Altweinheim, der sich die Pflege alter Sit¬
ten und Bräuche zur Aufgabe macht, veranstaltete am
Kirchweihsonntag in den Nachmitagsstunden zum Abschluß
der Ernte einen Festzug . Reiter in Odenwälder Trachten
zogen mit Musik voraus, dann folgten die einzelnen Fesi-
gruppen, darunter ein Wagen mit Hochzeitsgästen, ein wei¬
terer mit dem Kerwe -Brautpaar, ein dritter mit einer Tanz¬
gruppe von Mädels und Burschen in alten Weinheimel
Trachten, ein Ehrenwagen mit dem Bürgermeister ufw . Der
Festzug bewegte sich in das Barkennauer Tal , wo der
Kerwekranz in einem Skeinbruch versteckt worden war .
Nachdem ihn das Kerwebrautpaar glücklich gefunden hatte,
ging es wieder nach Meinheim zurück , wo auf dem Markt¬
platz der Kerwebräutigam dem Bürgermeister Dr . Mei -
ser und den Raksherren den Ehrentrank kredenzte, wäh¬
rend die Kerwebraut den Kuchen spendierte. Dann folgte
der übliche Kerwetanz .

Eberbach. 16. Aug. Die Vürgermeisterrvahl ist ergebnis¬
los verlaufen . Es erhielten Stimmen : Dr . Kaufmann -
Heidelberg 20 , Dr . Frank - Berlin 35 , Ratsfchreiber
Müßig - Eberbach 13. Bier Stimmen waren ungültig. Ein
neuer Wahlgang ist notwendig .

Hausen vor Wald , 16. Aug. Samstag abend wurde etwa
800 Meter oberhalb des Bahnhofes in Richtung Döggingen
die schrecklich verstümmelte Leiche einer etwa 20jährigen
Frau im Graben neben dem Bahnkörper gefunden . Nicht
weit davon fand man Hut, Blumenstrauß und Handtasche.
Vermutlich liegt Selbstmord vor .

„So , Brigitta , da wär der Kaffee. Zucker kann r dir
a Stückerl geben .

"
„I dank dir, Engelwirtin. Ist nit nötig. I trink den

Kaffee mei Lebtag ohne Zucker . Was gibt es Neues im
Ort ? I bin feit drei Wochen nimmer herunter gewesen,
und zu mir heraus kommen nit viel Leut."

„Dös weißt net ?" fragte die dicke Engelwirtin, froh,
einmal die Dorsneuigkeiten wieder auspacken zu können.
„Ter Bart . Leukner ist wieder daheim . Ein schmucker
Jäger ist er worden und wird droben bet dir im Bergrevter
ganze Arbei , tun , du wirst ihn gar bald zu Augen be¬
kommen."

„Ter Bartl, schau, " entgegnete Brigitta überrascht,
und eine leichte Nöte flog über ihre Wangen . „I Hab
gedacht, er ist für immer aus dem Dorf fortgegangen ."

„Ach, woher denn. Er hat halt das Heimweh be¬
kommen, drüben im Engadin bei den italienischen Hallo¬
dris , und vielleicht hat ihn noch etwas anderes zurück¬
gezogen ."

„Etwas anderes ?"
„Na," lachte die Cngelwirtin, „die Blachfellner Lies

wird a rechte Freud haben."
„Me Lies?"
„I moan, sie sieht den Bartl gern ."
„Und Geld haben beide. Ist zwar mit die H ipt-

sache, aber schlecht tst 's a net," lachte die Wirtin.
„Wo ist der Bub dran, Engelwirtin?" fragte nun

Brigitta.
„Ter Josef ist in den Sieben Gemeinden , auf am hohen

Berg. Es geht ihm aber ganz gut. G 'sund ist er, und
an guaten Humor Hai er a alleweil, dös ist no 'S best .

"
Währenddem öffnete sich die Stubentür , und der Engel¬

wirt trat ein . Ein großer , breitschultriger Mann, in dessen
hellbraunen Kopf- und Barthaaren das erste Weiß schim¬
merte . Ein mächtiger Vollbart umrahmte das '-on l lohen¬
der Gesundheit strotzende Gesicht, aus dem zwei blaue ,
kluge Augen blickten .

(Fortsetzung solgt .)



Emmendingen, 16, Aug. Das vier Jahre alte Kind des
Maurers Karl Göpperk lief ln ein Schweizer Auto . Das
Kind wurde auf den Boden geschleudert und erlitt schwere
Verletzungen am Kopfe .

Ettlingen , 16. Aug. Der verheiratete Bahnarbeiker Adoff
Maisch von Oberweier, Vater von sechs Kindern, zog sich
durch eine kleine Verletzung an der rechten Hand Blutver¬
giftung zu , an deren Folgen der Bedauernswerte starb.

Donaueschingen, 16. Aug . Am Sonntag nachmittag er¬
krank beim Baden im Stausee bei Ilnterbrenk der 19 Jahre
alte Rudolf Hörmann aus Schwenningen. Seine Leiche
konnte bis jeük noch nicht geborgen werden.

Walshuk, 16 . Aug . In einer Ausbuchtung des Rheins
zwischen Waldshut und Dogern erkrank der 33jährige ledige
Franz Iseler aus Brenden - Ieseler , der des Schwimmens
vollständig unkundig war . muß anscheinend in einen Strudel
gekommen sein , der ihn hinabzog.

Lokales .
Wildbad, den 17 . Aug. 1927 .

Mundharmonika - Konzert. Mit Spannung steht man
dem morgen nachmittag in den Anlagen stattfindenden
Mundharmonika-Konzert entgegen . Es werden dort vierzig
Schüler unter Leitung ihres Lehrers ein Konzert veran¬
stalten . Neben Konzertstücken kommen auch Lieder in Be¬
gleitung der Mundharmonika zum Vortrag . An allen
Orten, wo die Mundharmonika-Virtuosen aufgetreten sind ,
fanden sie reichen Beifall.

Ehrenabend Herm. Eschrich. Dem künstlerischenLeiter
unseres Kurorchesters, Herrn Musikdirektor Eschrich , ist
seitens des staatlichen Badkommissariats für kommenden
Freitag abend im Kursaal ein Ehrenabend eingeräumt
worden , zu welchem ein prominenter Herr aus Berlin , der
sich aus Freude zur Musik dem Sologesang widmet und
mit seinen Gesängen viele Sympathien weiter Kreise in
Berlin und anderen Städten errungen hat, seine Mit¬
wirkung in gefälliger Weise zugesichert hat. Ilm aber die
künstlerischen Leistungen unseres Benefizianten voll zu wür¬
digen , alles aufzuführen , was er dem kunstliebenden Bade-
und Einheimischen-Publikum an hervorragenden ÄZerken
der Tonkunst mit seinem prächtigen Orchester schon alles
geboten hat, fehlt uns der Raum . Viele dürfte es aber
interessieren, was Heilbronns erster Kritiker Wolfg . Scheiger
über Eschrich als Dirigent schreibt : „Herr Eschrich , der
vollständige Beherrscher seines Stoffes, äußerst gefühlvoll
im Vortrage, ist der verblüffend kaltblütige Dirigent, der
aber in so leichter, exakter Art und Weise seiner Diri¬
gentenkunst alle Nuancen und Finessen der Vortragenden
Kompositionen mit einem so sicheren Erfolg achtet und
herausbringt, daß wir zu staunen haben ; besonders ist
hervorzuheben an seiner Kapelle — und deswegen steht
sie auch auf dem Gipfel künstlerischer Höhe — das groß¬
artige, herrliche, nicht zu beschreibendeAn- u . Abschwellen
der Töne und Akkorde , sei es in den brausenden , fluten¬
den Volltönen und - Akkorden , wie auch in den dem Aether
gleich schwebenden Säuseltönen. Beifallsstürme von solch
überwältigenderHerzlichkeit durchbrausten den dichtgefüllten
Konzertsaal , wie wir sie noch selten zu hören bekamen.

"
Eine der bedeutendsten Leistungen Eschrichs für uns Wild¬
bader war aber zweifellos die mustergiltige Aufführung
von Beethovens neunter Sinfonie mit Schlußchor im vo¬
rigen Jahre , wobei außer dem verstärkten Orchester der
gemischte Chor des Vereins Liederkranz Heilbronn mit
260 Personen mitwirkte .

Krastwagenfahrt nach Böblingen. Für Donnerstag
den 18 . August nachmittags ist seitens der Kraftwagen-
Gesellschaft N. H . W . eine Fahrt nach dem Flugplatz
Böblingen geplant. Abfahrt 2 Uhr nachmittags vom
König -Karlsbad, woselbst auch die Fahrkarten jederzeit
bestellt werden können. Rückkehr 7V2 Uhr abends . Preis
10 .— Mk. Auf dem Flugplatz ist Gelegenheit geboten
zur Besichtigung des Flughafens, und zur Beobachtung
der in dieser Zeit ankommenden und abgehenden Verkehrs¬
flugzeuge. Außerdem finden zum Preis von 10 . — Mk.
Passagier -Rundflüge in der Dauer von 15 Minuten statt .— Vom Luftverkehr Böblingen wird uns geschrieben :
„Der Flughafen Böblingen ist, was den Luftverkehr an¬
betrifft , einer der frequentiertesten des Deutschen Reiches,was Größe und Ausstattung betrifft, wird er nur vom
Flughafen Tempelhof -Berlin übertroffen . — Täglich außer
Sonntag verkehren ab Böblingen flugplanmäßige Verkehrs¬
flugzeuge der Deutschen Lufthansa nach München - Wien,
Frankfurt — Hamburg , Erfurt — Berlin, Zürich — Genf ,
Mannheim— Darmstadt, Baden-Baden, teilweise in zwei¬
facher Besetzung. Die Hauptzeiten für Zuschauer, die
sich den interessanten Verkehr in der Nähe ansehen wollen,sind vormittags zwischen 10 und 12 Uhr und nachmittags
zwischen 3 und 5 Uhr . — Außer den Flugzeiten im Luft¬
verkehr, die der Deutschen Lufthansa angehören , befindet
sich in Böblingen eine Fliegerschule zur Ausbildung von
Sportfliegern von der Deutschen Luftfahrt und vom Leicht¬
flugzeugbau Klemm. Hier werden junge Leute jeden Alters
und Standes zu Piloten ausgebildet , die sich später haupt¬
sächlich der Sportfliegerei widmen wollen . — In der
Werft derDeutschen Lufthansa , die zur Zeit über 80 Arbeiter
beschäftigt, werden alle diejenigen Flugzeuge u . Motors repa¬riert, die nach einer bestimmtenZahIFlugstunden aus demVer-
kehr gezogen und überholt werden müssen . Exakteste Arbeit
ist hier Grundbedingung. — Im Iugendfliegerhorst ver¬
bringen zur Zeit 48 Maschinenbauschüler , junge Kauf¬leute und Oberpennälerihre Ferien, treiben Sport , wandern ,baden und erhalten durch leicht faßlichen Unterricht von
Fachleuten die erste Einführung in die Luftfahrt. Eltern,die sich für diese Einrichtung des Württbg. Luftfahrt¬verbandes interessieren, werden auf den Besuch dieser neuen
Einrichtung besonders aufmerksam gemacht. — Der Leicht¬flugzeugbau Klemm Sindelfingen und Elektron Cannstatthaben ebenfalls ihre Hallen und Werst an der Peripheriedes Platzes angelegt . — Böblingen war von jeher das
Herz der Schwäbischen Fliegerei , ein weitsichtiger Gemeinde¬rat hat es verstanden , bei Zeiten die Stadt Böblingen inden Kreis der Deutschen Luftfahrt einzubeziehen. — Vom
frühen Morgen bis zum späten Abend surren die Propellerneues Leben blüht aus den Ruinen."

'

Sitzung des Gemeinderats vom 16 . August 1927 .
Anwesend : Vorsitzender und 8 Mitglieder.
Für ejn entbehrliches Gartenhäuschen beim früheren

Schwarzwaldhotel werden 3 erlöst.
Dem Forstwart Mutterer ll wird zu einer Heilbe-

Handlung Urlaub gewährt.
Dem staatl . Kurorchester wird für das am 7. Aug .

veranstaltete Wohltätigkeitskonzert die Vergnügungssteuer
erlassen.

Gewerbeschul verband . Die Stadtgemeinde er¬
klärt sich bereit , mit der Min .-Abtlg . für die Fachschulen
in Stuttgart in Verhandlungen über die Gründung eines
Gemeindeschulverbands mit den Gemeinden Calmbach und
Höfen einzutreten , unter der Voraussetzung , daß der Sitz
der Schule in Wildbad ist . Hiezu wird eine Kommission,
bestehend aus dem Vorsitzenden und den G . -R . Schill und
Pfau , gewählt.

Brotschauer . An Stelle des zurückgetretenen Brot¬
schauers G.-R . Robert Vollmer wird durch Zuruf Christian
Bott , G .-R„ gewählt. Die Belohnung wird auf jährlich
100 ^ festgesetzt.

Straßenbeleuchtung . Die Ständer der Gasbe¬
leuchtung in der neu hergestellten Laienbergstraße müssen
verlegt werden . Der billigeren Kosten wegen wird vom
Stadtbauamt elektrische Beleuchtung vorgeschlagen. Der
Gemeinderat beschließt dementsprechend. Der Aufwand
beträgt 900

Deutsche Tuberkulosen - Gesellschaft . Vom
29 . Mai 1928 bis 4. Juni 1928 soll hier die Deutsche
Tuberkulosen -Gesellschaft tagen. Die Tagung wird vom
Gemeinderat begrüßt und ergeht Einladung an die zu¬
ständigen Stellen.

Einmalige Unterstützung . Die städt . Beamten
der Gruppen I—VI erhalten die lt . Erlasses des Finanz¬
ministeriums vom 29 . Juli 1927 bewilligte einmalige
Unterstützung von je 35 bezw . 20

Berechnung der Frledensnfleke. Vekanniiich wird die
Friedensmiete nach dem Stand vom 1 . Juli 1914 berechnet .
Sofern sich seitdem in einem Ort oder in einer Gemeinde
die Verhältnisse allgemein geändert haben, daß z. B . aus
einer früher fast ländlichen Gemeinde ein Jndustrieort ge¬worden ist, so kann von diesem Gesichtspunkt aus die
Friedensmiete erhöht werden. Weiter ist zu beachten , daß
dem damals vereinbarten Mietzins der damalige Wert von
Nebenleistungen die der Mieter seinerzeit übernommen hat,
hinzuzurechnen und der Gesamtbetrag als Frieden «mi« te
festgesetzt wird . So hat das Kammergericht in gleicher Weis«

Äm 24 . Januar 1927 sich ausgesvrochen : „Hatte der Meter
am 1 . Juli 1914 ihm nach dem BGB. nicht obliegende miet*
rechtliche Nebenleistungen und Verpflichtungen übernommen,
die auf die Vereinbarung der Höhe des Mietzinses offenbar
von Einfluß waren , so ist der damalige Wert dieser Lei¬
stungen und Verpflichtungen dem damals vereinbarten Miet¬
zins hinzuzurechnen und der Gesamtbetrag als Friedens¬
miete festzustellen.

Verzugfehung des Lieferanten . Der Lieferant kann vom
Besteller nicht in Verzug gesetzt werden, wenn er sich infolge
der Nichtbezahlung des einen Teils der gelieferten Waren
selbst im Verzug befindet. Der Besteller kann sich auch nicht
darauf berufen, daß eine Verschiebung seiner Zahlungsver¬
pflichtungen eingetreten sei , weil er den Abruf der bestellten
Waren nach Fristablauf der Lieferung verschoben hat , oder
mit dem Abruf bis nach Fälligkeit von Wechseln z . B . war¬
tete . Das Recht des Bestellers auf Vorleistung des Lie¬
feranten beschränkt sich auf den Fall, daß er vor Fälligkeit
der Wechsel, die er ausgestellt hatte , abrief : es erlosch , wenn
er den Abruf über diesen Zeitpunkt hinaus verzögerte. Auf
Z 326 BGB. kann sich der Besteller nicht berufen.

Höchstzahl der Lehrlinge im Handelsgewerbe. Die Aus¬
bildung der Kaufleute ist heute mindestens so wichtig , wie
diejenige der Handwerker. Während die Gewerbeordnung
über die Zahl der Lehrlinge wenigstens den Fall der Lehr¬
lingszüchterei regelt, auch Bestimmungen enthält , nach denen
im Bedarfsfall durch die Innungen und die Handwerks¬
kammern die Zahl der Lehrlinge, die ein Lehrmeister zu
halten berechtigt ist, festgesetzt werden kann , fehlen derartige
Bestimmungen für das Handelsgewerbe. Der Reichstag so¬
wohl wie die Reichsregierung ist schon oft ersucht worden,
für das Halten von Lehrlingen im Handelsgewerbe Höchst¬
zahlen festzusetzen. Die Reichsregierung hat jetzt Anlaß ge¬
nommen, den vorläufigen Reichswirtschaftsrat um eine gut¬
achtliche Aeußerung anzugehen. Richtig wird sein , den Tarif¬
verträgen die einzelne Regelung zu überlassen ; denn scha¬
blonenmäßig für das ganze Reich werden sich unmöglich
Normen treffen lassen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Zur Hindenburafpende haben die Siemens - Schu¬

ck ertw er ke in Berlin und Nürnberg 50000 Mark ge¬
zeichnet.

Die Lrsahziehung der Klassenlotterie. Am Dienstag
wurde im Gebäude der Klassenlotterie in Berlin die Einschüt¬
tung der Losnummern in das Nummernrad unter beson¬
deren Vorsichtsmaßregeln und unter Aufsicht der Oberbeam¬
ten und eines Vertreters des preußischen Finanzministeriums
vorgenommen. Das Publikum hatte von dem Recht , den
Vorgang ebenfalls zu überwachen eifrig Gebrauch gemacht .
Die Ziehung findet, wie bereits berichtet , am Mittwoch, den
17 . August statt.

Ein polizeibeamker als Mörder . Der frühere Schutz¬
polizeibeamte Gutowski in Berlin verließ im vorigen
Jahr den Dienst . Mit der Abfindungssumme gründete er
eine Seifenhandlung . Bald schon fiel ein ungewöhnlicher
Verkehr an Männern und Frauen in seinem Ladengeschäft
auf . Nun wurde kürzlich eine Hausangestellte namens Elsa
Arndt in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden. Aus ver-
schiedenen Umständen lenkte sich der Verdacht der Täterschaft
auf Gutowski . Nach langem Leugnen wurde er von dem
Kriminalbeamten so in die Enge getrieben, daß er den Mor-
ejngestehen mußte. Dies führte zur Untersuchung eines wei¬
teren Mordes . Im März d . I . waren in der Havel, in der
Nähe des Ladens Gutowskis, Leichenteile eines Mädchens,der Hausangestellten Frieda Ahrens , gesunden, die in ein be¬
sonderes Papier gewickelt waren , wie es Gutowski zum Ein¬
wickeln der Seifen und zur Auslage in den Schaufenstern
verwendete. Die Polizei ist überzeugt, daß Gutowski auch
diesen Mord und vielleicht noch andere begangen hat . In
seiner Wohnung war die Leiche eines dritten Mädchen na¬
mens Hedwig Oesterreich gefunden worden.

Spanischer Ozeanflug . Der spanische Flieger Espinosa tn
Madrid gibt bekannt, daß er von Sevilla über Neuyork nach Ha¬
bana und von hier zurück nach Madrid allein in einem einmotori¬
gen Flugzeug zu fliegen beabsichtige.

Zur Notiz . Die heute fällige Roman -Beilage wird
morgen beigelegt .

EtvVrrA kündigt für die nächsten Tage
sein Kommen an. 4 eigene Sonderzüge bringen das
gesamte Material des weltbekannten Riesenunternehmens
nach Pforzheim . Dem Cirkus „Krone" geht der Ruf vor-
aus, das größte Lirkusunternehmen Europas zu sein .
Sein Riesenzelt ist 120 Meter lang und 65 Meter breit.
Es umfaßt 3 Manegen, eine Rennbahn und annähernd
12000 Sitzplätze. Krone führt neben 1000 Angestellten
und Künstlern einen Riesenapparat technischer Art mit sich,
zahlreiche Autos, Traktoren , Schlepper , Hebemaschinen, ein
eigenes Kraftwerk usw. Lirkus Krone ist eine wandernde
Welt , ein Großbetrieb auf Rädern. Neben den uner-
erreichten circensischen Vorführungen, die Krone 's Weltruf
begründet haben , führt Krone einen bedeutenden Tierpark
mit sich, wohl den größten Zoologischen Garten , der sich
auf Reisen befindet. Krone bietet damit unserer Stadt
und Umgebung eine besondere Sehenswürdigkeit, denn
Krone 's Tierpark , der unter Leitung des bekannten deut¬
schen Zoologen Or. Knottnerus-Meyer, dem früheren Direktor
des zoologischenGartens in Rom, steht, besitzt Seltenheiten
von immensem Wert, wie nur wenige zoologische Gärten
europäischer Weltstädte . Hier werden besonders die See-
Elefanten genannt, antarktische Ungetüme von ungeheurer
Größe und gewaltiger Gestalt . Die echten großen Ameisen -
Bären. Die sehr seltenen Grevyzebras usw. Neben einer
24köpfigen Elefantenherde zählt der zoologische Park Krone
über 45 Tiger (Bengal- und Sibirier ) , die größte Tiger¬
sammlung der Erde, über 40 Löwen und eine große An¬
zahl Jaguare , Panter , Pumas , Wüstenluchse, Wölfe ,
Schakale, 30 Eis - und Polarbären , Braunhären , Herden
von Kamelen , Dromedare und viele Hundert Tiere mehr
aller Arten und Gattungen aus allen 5 Erdteilen. Der
„ Krone-Zoo" ist für Alt und Jung eine Anschauungslehre
von überraschendem Eindruck. Er wird , was Groß- und
Raubtiere betrifft, in der ganzen Welt von keinem Unter¬
nehmen oder von keinem zoologischen Garten erreicht.
Cirkus Krone bleibt nur ganz wenige Tage. Krone bringt
außerdem ein sechsfache Völkerschau, darunter befinden sich
echteIrokesen - Indianer aus den nordamerikanischen
Reservationsgebieten . Die Rothäute befinden sich in Be¬
gleitung von Cowboys und Lowgirls. Es kommen mon¬
golische Steppenreiter, Tscherkesfen , Afrikanische und west¬
indische Negerstämme , Chinesen , Japaner , Rifkabylen .
Ueber die Organisation und die ganze Zeltstadt des größten
CirkusEuropaswerden wir noch später ausführlicher berichten.
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Mißglückte Freiballonwektfahrt in Frankreich. Bei einem Weit-

fliegen von Freiballonen in Bethune (Nordsrankreich ) am 15 . Aug
platzten vier von den neun angemeldeten Ballonen infolge des
berrschenden Sturmes . Einer riß sich los und wurde abgetrieben.
Nur ein Ballon konnte regelrecht Mfliegen .

H andel und Berkehr
Berliner Dollarkurs. 16 . August . 4,201 G ., 4.209 B.
5 o H Dt . Reichsanleihe 87.
Abl .-Rente I . 57 .75.
Abl . -Rente ohne Ausl. 16 .9.

Berliner Geldmarkt. 16 . August . Monatsgel- 7,75—8.5 v . H .,
Privatdiskont 5 .75 v . H ,

Münsingen. 16 . August . Die Mühlegenossenschaft G.
m . b . H . wird laut Beschluß einer außerordentlichen Hauptver¬
sammlung als Genossenschaft belieben bleiben , dagegen wurde die
Vorstandschaft beauftragt , die Mühle so gut wie möglich zu ver¬
äußern .

Zement aus Nitrophoska. Die „Saale -Zeitung " meldet , die
Bayerischen Stickstoffwerke beabsichtigen , in Piesteritz ( bei Witten¬
berg , Prov . Sachsen ) eine Fabrik zu errichten , in der aus den
Rückständen der Nitrophoska-Fabrikation ( Gemisch von phosphor¬
saurem Kalk mit Salveterläure ) Zement hergestellt werden soll .

Stuttgarter Börse. 16 . August. Bei angeregter Stimmung ver¬
kehrte die heutige Börse in fester Haltung , wobei die Kurse fast
auf der ganzen Linie zum Teil nicht unerhebliche Erhöhungen auf¬
zuweisen hatten . Am Rentenmarkt konnten sich Goldpfandbriefe
behaupten, während Wurtt . Vereinsbank-Vorkriegsobligationen
etwas niedriger gesucht wurden.

Württ . Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Getreidepreise, 16 . August. Weizen märk. 27 .69 bis

27 .55 , Roggen 22 .10- 22 59 , Wintergerste 29 .40—21 , Hafer 20 .60.
Weizenmehl 45—46 .75 , Roggenmehl 31 .25—32 .75, Weizenkleie
14.75, Roggenkleie 15 . Raps 280—285.
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Krone !8t äer groMe Vrei -Uanegell -Kenubgdll -Lireuz kuroM !
ist nachgeahmtworden, aber jede Nachahmungist nur ei» schwacher
Abklatsch und kann nicht mehr sein, denn kein anderer Circus auf
dem Kontinent kann das Material an Menschen und Tieren auf-
weisen , das Krone besitzt . In einen 3-Manegen -Rennbahn -Lircus
gehören, um das Bild vollendet und gewaltig zu gestalten , mr»
derne Massenszenen in riesigen Ausmaßen. In allen 3 Manegen

müssen unbedingt jedesmal die gleichen Vorführungen filmartig abrollen . Es geht
nicht an — wie dies bei den Nachahmern der Fall ist —> daß in jeder Manege etwas
anderes zu schauen ist, denn dadurch entsteht nur Verwirrung und Zersplitterung der
Aufmerksamkeit . Von Krone geht niemand unbefriedigt nach Hause, denn Krone' zeigt
de» ersten und echten wirklichen 3 -Manegen -Rennbahn -Eircus . Bei Krone in jeder
Manege dasselbe grandiose Maffenbild in gleicher Vorführung . Krone zeigt
in seiner Regie Tempo, Organisation und Schmiß .

erstsri IVsl Ii"i

eMe Irokköell lüäisllkr
aus den nordamerikanischen Reservationen mit Cowboys und Cowgirls .
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auf einmal in neuer Dressur in der gewaltigen Sport - Arena unter
persönlicher Vorführung von Herrn Direktor Krone .

IV. ii"»

k « i> Li » i « tvk » siiegl !
das wilde, verwegene altrömische Wagenrennen und Hunderte von
Wunderdinaen aus allen Zonen der Erdballs .

ist der reichhaltigste und größte zoologische Garten , der in Europa
kvl INI einzigartig u . konkurrenzlosdnsteht . Einige Zahlen sollen sprechen :

24 Elefanten , 43 Tiger , 39 Löwen, unzählige Panther , Ge¬
parde . Luchse, Eis - und Braunbären , Guanakes , Dromedare , Kamel -, Lamas usw .
Ferner große Seltenheiten , wie sie kaum in einem feststehenden zoologischen Garten
zu sehen sind, wie : See -E efanten , die echten großen Ameisenbären . Ferner ein
Märrtall von über 200 der edelsten Rassepferde. Die größte Pferdeausstellung
der Gegenwart . Und Hunderte von Tieren mehr aus Urwald , Busch und Steppe
aller fünf Erdteile. Affen- und Reptilienschau und die verschiedensten Vogelarten
aus den Tropen . — Täglich von ' - 10 Uhr morgens bis 9 Uhr abends . —

v»8 VorstellunMelt üvr Lvlmtsüseilä
ist das größte, das in Europa zurzeit existiert . — Nur Sitzplätze ,

von 80 Pfg . (Galleriesitzplatz ) an.
Vhpvpplk -inl an den 12 Circuskaffen ab Donnerstag nachmittag , ferner täglich
» Vl iviLSUL von ' - 10 Uhr margens bis 7 Uhr abends , sowie im Kaufhaus
Wronker . Kinder zahlen nachmittags auf allen Plätzen halbe Preise.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir beim Hinscheiden unseres lieben Gatten,
Vaters, Großvaters, - Schwiegervaters , Bruders,
Schwagers und Onkels

Christian Kappelmann
erfahren durften , sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank . Vielen Dank auch dem Herrn Geist¬
lichen für seine trostreichen Worte am Grabe, den
titl . Vereinen , Kollegen und Schulkameraden für
die letzte Ehre , ferner für die zahlreichen Kranz¬
spenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen . ^Zsl
^sllsnuncilVIsuss
Wsnrsn u . lVIvllen

sto . ssmt Sout
» beseitigt rationell

» . L llllelier, kkvrrkeim ,
LEeckernreinigung. - Lämtl .

"
umsebückUngs:Lekampkungsmütel . — Ankiaz -en belörckert ckis DaLdlattLesebäitsstelle ,

Schädlings bekämpfung
Unser Vertreter kommt in den nächsten Tagen nach hier
und Umgegend und übernimmt die Vertilgung von
Ungeziefer jeder Art wie :

Nstlsn , ß/IZuss , f^siämsuss , Leiiwa -
bsn , Wsnrsn , Küoksnksls »' usw .

unter 1 jähriger schriftlicher Garantie, durch Auslegen
unserer unter der Nr . 256424 patentamtlich geschützten
„Niediekol-Präparate "

. Unser Geschäft besteht fast
30 Jahre . Uebernehmen auch die Säuberung ganzer Städte
und Gemeinden von Ungeziefer. Bestellungen sende man
bitte sofort unter Niediekol-Institut an diese Zeitung .

F <Ä/7r///cHe HeckcHrL/ik -

L , - cr/ir/Ke/r - Ö / 7 / oHckcrcHe >r

/7e/e ^ / TcH/re/ / / //rc /

aksr L ) // 'c/Lcrc/e/ '

MteleuraBileliöS Sstel-Mekblleli
mit tsnlrigsn Sts ^ tspISnsn

Verbuncken mit Kestauration- unck Lakö -bübrsr , Anbang : Lmpksblens -
wsrts Hotels ckes VlitteiöuropäiscbsnAuslanckes . Serugsqusllen -Verreicbnis.
Anerkannt im Interesse cker Hebung ckes k'osmclsn -VsoKskos unck cker
ktotsl - Inckusti -is vom Zeicbsverbanck cker veutscben Hotels , Restaurants

unck verwanckter Letriede.
Ls . 20000 Notsl -Akli ' esssn neu russmmsngssisllt , sntkslk ckis

Ausgabe 1S27 .
2u berieben ckurcb jecks Sucbbancklung ocker ckirekt beim Verlag
Osesn öonn » LuobUi' ULksi 'öi unc! Vsnlsgssnstslt

20 .— ösnmsn S1 20 .—

Ausgabe 1928 in össi 'ksilung
Man ackte bei Neubestellung stets suk cken Titel

WttelkiiropSilvIlesLotel -Läröüdllvk
mit tsi » t » issn StSrltspiSnsn

EtNdUNfkglÄseV „Viktoria"
die beliebte und bewährte Marke

>/s 1 2 Lit . , 93 mm weit mit Gummi
55 60 65 75 85 Pfg .

empfiehlt

ssScrul Schützte Pforzheim
Metzgerstratze 6 » Haus - und Küchen - Geräte
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